
25-Jährige  vor  Gericht:
Lebensunterhalt? – „Ich klaue
alles!“
von Andreas Milk
Offen,  freundlich,  dem  Anschein  nach  guter  Dinge  saß  die
Bergkamenerin vor dem Kamener Strafrichter. „Ich klaue alles“,
antwortete Sarah H. (25, Name geändert) auf die Frage, wie sie
ihren Lebensunterhalt bestreite. Und genau darum ging es in
der Verhandlung auch: um Diebstahl.

Im September stahl Sarah H. bei Rossmann Waren für knapp 90
Euro, unter anderem Rasierer, die sie später weiterverkaufen
wollte. Einige Tage später griff sie nochmal im Erotikmarkt
Novum zu, diesmal Waren für rund 150 Euro: „Das war für mich
selbst.“

Sarah  H.  ist  ohne  festen  Wohnsitz,  sie  lebt  bei  einer
Freundin. Sie ist drogenabhängig, „auch wenn man es mir nicht
ansieht“ – seit einem Vierteljahr rauche sie „Shore“, Heroin.
Einen Job hatte sie zuletzt im August. Danach bezog sie erst
Arbeitslosengeld  I,  später  ging  sie  zum  Jobcenter.  Seit
Dezember  sei  sie  nicht  mehr  „im  System“,  sagt  sie:  Die
Drogensucht mache sie für den Arbeitsmarkt ja unbrauchbar.

Neben den Klauaktionen bei Rossmann und Novum war noch mehr:
Es laufen weitere Ermittlungen, bloß haben die noch nicht zu
Anklagen geführt. Das Urteil diesmal: eine Geldstrafe von 40
Tagessätzen à 10 Euro. Eine solche Geldstrafe lässt sich in
gemeinnützige Arbeit umwandeln. Weit härtere Alternative wäre
das Absitzen: 40 Tage Gefängnis also. Der Richter riet der
jungen Frau, sich ans Sozialamt zu wenden. Von Diebstahl zu
leben – das könne es nicht sein.
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2176 Frauen und Männer sind
Ende Januar in Bergkamen als
arbeitslos gemeldet
Im Kreis Unna stieg der Bestand an gemeldeten Arbeitslosen bis
Ende Januar im Vergleich zum Vormonat um 669 auf 14.684. Im
Vergleich zu Januar 2019 ging die Arbeitslosigkeit jedoch um
ebenso  viele  (-  669  bzw.  4,4  Prozent)  zurück.  Die
Arbeitslosenquote erhöhte sich im Vormonatsvergleich um 0,3 
Punkte auf 6,9 Prozent. In Bergkamen sind jetzt 2176 Frauen
und  Männer  (plus  90)  arbeitslos  gemeldet.  Die
Arbeitslosenquote liegt Ende Januar bei 8,4 Prozent gegenüber
8 Prozent im Vormonat.

„Im  Januar  ist  es  erneut  zu  einem  deutlichen  Anstieg  der
Arbeitslosigkeit im Kreis Unna gekommen, der sich über alle
Personen-  und  Altersgruppen  hinweg  vollzogen  hat“,  fasst
Thomas Helm, Leiter der für den Kreis Unna zuständigen Agentur
für  Arbeit  Hamm,  die  Entwicklungen  der  letzten  Wochen
zusammen. Damit setze sich der Trend aus Dezember weiter fort.
Für Helm ist jedoch der Vorjahresvergleich wichtig: „Trotz
gestiegener  Arbeitslosigkeit  liegen  wir  deutlich  unter  dem
Vorjahresniveau. Damals waren noch fast 700 Menschen mehr im
Kreis Unna von Arbeitslosigkeit betroffen.“

Insbesondere  die  steigende  Kurzarbeit  sowie  nachlassende
Stellenmeldungen  sind  für  den  Agenturchef  Anzeichen  der
konjunkturellen  Eintrübung.  Dennoch  gibt  Helm  zu  bedenken:
„Ich  bewerte  die  aktuelle  Situation  nicht  als  Krise.
Allerdings  fällt  eine  negative  Veränderung  nach  den  guten
Arbeitsmarktdaten  der  letzten  Jahre  schon  auf.  Bei  aller
Sensibilität und Aufmerksamkeit haben wir es immer noch mit
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einem robusten Arbeitsmarkt zu tun. Und dies wird sich auch in
den kommenden Monaten nicht verändern.“

Entwicklung in den zehn Kommunen des Kreises
Lediglich in Selm stagnierte die Arbeitslosigkeit (843) im
vergangenen Monat. In allen weiteren neun Kommunen des Kreises
Unna stieg die Arbeitslosigkeit unterschiedlich stark an: Den
prozentual niedrigsten Anstieg verzeichnete Fröndenberg (+2,8
Prozent bzw. 15 auf 559).
Danach folgen Bönen (+3,1 Prozent bzw. 19 auf 628), Lünen
(+3,2 Prozent bzw. 136 auf 4.344), Bergkamen (+4,3 Prozent
bzw. 90 auf 2.176), Holzwickede (+5,3 Prozent bzw. 22 auf
440),  Werne  (+6,3  Prozent  bzw.  47  auf  788),  Kamen  (+7,2
Prozent bzw. 112 auf 1.658), Unna (+7,5
Prozent bzw. 135 auf 1.944) und Schwerte (+7,7 Prozent bzw. 93
auf 1.304).

 

Grüne  fordern,  das
Bebauungsplanverfahren BK 123
„Bambergstraße  /  Am  Kiwitt“
zu stoppen
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So  hat  sich  der  Architekt  der  UKBS  das
generationenübergreifende  Wohnprojekt  der  UKBS  südlich  von
Baubetriebshof  und  Feuerwehr  vorgestellt.  Möglich  ist  es,
dieses  Projekt  an  anderer  Stelle  im  Stadtgebiet  zu
realisieren.

Die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen fordert die Einstellung
des Bebauungsplanverfahrens BK 123 „Bambergstraße / Am Kiwitt“ und
wird im Stadtrat einen entsprechenden Antrag stellen. Gegen eine
Bebauung  des  Kiwitt-Parks  hat  sich  eine  Bürgerinitiative  
gebildet.  Ursprünglich  hatte  die  UKBS  geplant,  auf  diesem
Gelände  ein  Mehrgenerationenprojekt  zu  realisieren.  Das
kommunale  Wohnungsbauunternehmen  habe  aber  inzwischen
signalisiert, dass sie auf einem anderen Gelände bauen möchte.
Eine  Notwendigkeit  für  ein  Bebauungsplanverfahren  bestehe
deshalb nicht, erklärt die Fraktion

In der Antragsbegründung heißt es:

„Angesichts der Auswirkungen des Klimawandels mit zunehmenden
Extremwetterereignissen  ist  es  notwendig,  mit  den  noch
vorhandenen Freiflächen sorgsam umzugehen. Neben dem Schutz
des  Freiraums  muss  auch  dem  Erhalt  innerstädtischer
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Grünflächen mehr Bedeutung zugemessen werden. Diese Flächen
haben sowohl auf das Binnenklima als auch auf die Versickerung
von Niederschlägen positive Auswirkungen.
Darüber  hinaus  sind  sie  ein  wichtiger  Faktor  für
Lebensqualität, Naherholung und die Gesundheit der Menschen im
Stadtviertel.
Die Grünfläche am Kiwitt ist aus den genannten Gründen als
solche zu erhalten.
Die  Fläche  ist  im  Flächennutzungsplan  als  Grünfläche
ausgewiesen.  Eine  Notwendigkeit,  diese  für  eine  mögliche
Bebauung zu überplanen, besteht nicht. Die UKBS, die Interesse
an  der  Bebauung  dieser  Fläche  hatte,  hat  zwischenzeitlich
deutlich  gemacht,  dass  sie  die  beabsichtigte  Bebauung  an
anderer  Stelle  zu  realisieren  beabsichtigt.  Auch  die
Haushaltslage  der  Stadt  erfordert  keine  Veräußerung  dieser
Fläche.
Durch die Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses zum jetzigen
Zeitpunkt können personelle Ressourcen in der Bauverwaltung
anderweitig genutzt werden; außerdem werden die Kosten für
Gutachten  (u.  a.  hinsichtlich  der  Umweltverträglichkeit)
eingespart.

Die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen beantragt darüber hinaus
zu  prüfen,  wie  die  Grünfläche  als  Naherholungsbereich
ökologisch und in der Aufenthaltsqualität aufgewertet werden
kann. Dabei soll ein Teil der Fläche als Bolzplatz erhalten
und  der  Spielplatz  mit  neuen  Spielgeräten  attraktiver
gestaltet  werden.“

Vortrag  in  der
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Ökologiestation:  Von  der
Heilkraft  der  Gewürze  –
Medizin in der Küche
Am Donnerstag, 6. Februar, erfährt man von Sabine Geisler in
der Ökologiestation in Bergkamen-Heil, dass Gewürze nicht nur
unsere  Speisen  aromatisieren  und  das  Essen  bekömmlicher
machen, sondern auch gesundheitsfördernde oder therapeutische
Wirkungen haben.

Die  Krankenschwester  in  der  Naturheilkunde  und
Ayurvedatherapeutin  stellt  das  Erfahrungswissen  aus  der
klassischen Naturheilkunde sowie interessante Studien vor. Die
medizinische  Wirkung,  Verwendung  und  Verarbeitung  vieler
Gewürze  wird  besprochen  und  eine  Gewürzmischung  für  die
Winterzeit  zum  Mitnehmen  hergestellt.  Dabei  genießen  die
Teilnehmer  gemeinsam  einen  leckeren  Gewürztee.
Seminarunterlagen  werden  zur  Verfügung  gestellt.

Die etwa zweieinhalbstündige Veranstaltung, die um 19.30 Uhr
beginnt, kostet 15,00 Euro je Teilnehmer, zusätzlich 5,00 Euro
für Gewürze, Tee und Seminarunterlagen. Eine Anmeldung ist bis
zum 30. Januar beim Umweltzentrum Westfalen unter 0 23 89 – 98
09  11  (auch  Anrufbeantworter)  möglich,  Vorabinformationen
erhält man im Internet unter www.naturheilkunde-geisler.de.

Bürgerbüro,  Standesamt  und
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Stadtbibliothek  am  Samstag
geschlossen
Die  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  der  Bergkamener
Stadtverwaltung  sind  am  kommenden  Samstag,  1.  Februar,  zu
einer  Personalversammlung  eingeladen.  Deshalb  bleiben  an
diesem  Tag  das  Bürgerbüro,  das  Standesamt  und  die
Stadtbibliothek  geschlossen.

„Bergkamen For All – Jugend
gestaltet  Zukunft“:
Kommunikationsinteressierte
Jugendliche gesucht!
Gesucht werden 5-15 Bergkamener Jugendliche, ab der 6. Klasse
aufwärts, die Interesse und Lust haben, sich an Video-, Bild-,
Audio-  und  Textelementen  auszuprobieren  (insbesondere  für
Social Media).

Am Samstag, 15. Februar 2020 ist eine Tagesveranstaltung von
Bergkamener  Jugendlichen  für  Bergkamener  Jugendliche  im
Treffpunkt der VHS geplant. Eine Kommunikationsgruppe soll die
Veranstaltung „Bergkamen For All – Jugend gestaltet Zukunft“
begleiten  und  dazu  beitragen,  die  Veranstaltung  publik  zu
machen.

Dafür ist eine Vorab-Berichterstattung in Form einer Social-
Media  Kampagne  und  der  Begleitung  klassischer
Redaktionselemente  (Pressetermin,  Plakate/  Flyer,

https://bergkamen-infoblog.de/buergerbuero-standesamt-und-stadtbibliothek-am-samstag-geschlossen/
https://bergkamen-infoblog.de/buergerbuero-standesamt-und-stadtbibliothek-am-samstag-geschlossen/
https://bergkamen-infoblog.de/bergkamen-for-all-jugend-gestaltet-zukunft-kommunikationsinteressierte-jugendliche-gesucht/
https://bergkamen-infoblog.de/bergkamen-for-all-jugend-gestaltet-zukunft-kommunikationsinteressierte-jugendliche-gesucht/
https://bergkamen-infoblog.de/bergkamen-for-all-jugend-gestaltet-zukunft-kommunikationsinteressierte-jugendliche-gesucht/
https://bergkamen-infoblog.de/bergkamen-for-all-jugend-gestaltet-zukunft-kommunikationsinteressierte-jugendliche-gesucht/


Zeitungsartikel) geplant, ebenso wie die Berichterstattung und
Dokumentation am Tag der Veranstaltung.
Abschließend soll es eine kleine Nachberichterstattung geben.

Die teilnehmenden Jugendlichen erfahren, wie man eine Social
Media Kampagne startet, begleitet und umsetzt mit dem Ziel,
die  Veranstaltung  publik  zu  machen  und  möglichst  viele
Bergkamener*innen  zu  erreichen.  Begleitet  werden  die
Teilnehmenden von einem Team bestehend aus einer Social-Media
Expertin und einem Creative Director.

Zur Planung sind zwei Treffen an den Dienstag, 4. und 11.
Februar,  geplant,  die  jeweils  von  14  –  16  Uhr  in  der
Jugendkunstschule  im  Pestalozzihaus,  Pestalozzistraße  6,  in
Bergkamen stattfinden werden.

Weitere  Auskünft  bei  Gereon  Kleinhubbert  von  der
Jugendkunstschule,  Tel.  Tel.-Nr.  02307/288848

 

Experten  des
Lungenfachzentrums  im
Klinikum  Westfalen  geben
Tipps zum Coronavirus
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Pneumologie-Chefarzt  Dr.
Clemens Kelbel (l.) und der
Leitende  Oberarzt  und
Infektiologe  Dr.  Simon
Larrosa-Lombardi  aus  dem
Lungenfachzentrum  im
Klinikum  Westfalen  sehen
aktuell  keinen  Anlass  zur
Sorge  vor  einer
gravierenden
Krankheitswelle  durch  den
neuen Coronavirus bei uns.

Die zunehmenden Fallzahlen in Bezug auf die Ausbreitung des
neuartigen Coronavirus, dessen Ausgangspunkt in China gesehen
wird,  nehmen  auch  die  Experten  des  Lungenfachzentrums  im
Klinikum  Westfalen  ernst.  Pneumologie-Chefarzt  Dr.  Clemens
Kelbel und der Leitende Oberarzt und Infektiologe Dr. Simon
Larrosa-Lombardi sehen aktuell keinen Anlass zur Sorge vor
einer gravierenden Krankheitswelle bei uns.

Was sind Coronaviren?
Coronaviren können sowohl Menschen als auch verschiedene Tiere
infizieren. Coronaviren verursachen bei Menschen verschiedene
Krankheiten,  von  gewöhnlichen  Erkältungen  bis  hin  zu
gefährlichen  oder  sogar  potentiell  tödlich  verlaufenden
Krankheiten wie dem Middle East Respiratory Syndrome (MERS)
oder dem Severe Acute Respiratory Syndrome (SARS). In der
Vergangenheit  waren  schwere,  durch  Coronaviren  verursachte
Krankheiten wie SARS oder MERS zwar weniger leicht übertragbar
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als Influenza, aber sie haben dennoch zu hohen Fallzahlen
geführt.
Der aktuelle Ausbruch wird nach aktuellem Wissensstand durch
ein neuartiges Coronavirus verursacht, das genetisch eng mit
dem SARS-Virus verwandt ist.
Coronaviren  verursachen  beim  Menschen  meistens  eine  milde
Erkältungssymptomatik. Bestimmte Coronaviren können aber auch
schwere  Infektionen  der  Atemwege  verursachen,  und  zu
Lungenentzündungen führen. Das neue Coronavirus scheint mit
einem  schwereren  Verlauf  einherzugehen.  Todesfälle  traten
allerdings bisher vor allem bei älteren Patienten auf, die
bereits zuvor an schweren Grunderkrankungen litten.

Wie kann man sich schützen?
Eine Übertragung von Mensch zu Mensch ist möglich. Um die
Ausbreitung zu vermeiden, sollten ganz besonders in Regionen
mit  Erkrankungsfällen  durch  das  neuartige  Coronavirus  gute
Händehygiene, Husten- und Nies-Etikette beachtet sowie Abstand
zu  Erkrankten  gehalten  werden.  Empfohlen  werden  damit
Maßnahmen, wie sie auch bei einer Grippewelle überall und
jederzeit angeraten sind.

Wer kann betroffen sein?
Eine Abklärung sollte erfolgen wenn eine Person mit einem
entsprechenden klinischen Bild innerhalb der letzten 14 Tage
entweder Kontakt zu einem bestätigten Fall hatte oder sich in
einem Risikogebiet aufgehalten hatte.

Wie erfolgen Diagnostik und Behandlung?
Bei begründeten Verdachtsfällen kann ein Coronavirusnachweis
in  einem  Speziallabor  erfolgen.  Die  Behandlung  einer
nachgewiesenen Infektion umfasst entsprechend der Schwere des
Krankheitsbildes  umfassende  unterstützende  Maßnahmen  (z.B.
Sauerstoffgabe,  Ausgleich  des  Flüssigkeitshaushaltes,  ggf.
Antibiotikagabe  zur  Behandlung  von  bakteriellen  Alternativ-
/Begleitinfektionen,  engmaschiges  Monitoring,  ggf.
unterstützende  nicht-invasive/invasive  Beatmung)  sowie  die
Behandlung  von  relevanten  Grunderkrankungen.  Spezialisierte



Krankenhäuser  wie  das  Lungenfachzentrum  des  Klinikums
Westfalen  mit  den  beiden  Standorten  Knappschaftskrankenhaus
Dortmund  und  Klinik  am  Park  Lünen  halten  dafür  alle
erforderlichen  medizinischen  Möglichkeiten  vor.

Weitere Informationen:
Eine  Liste  der  Risikogebiete  und  umfassende  weitere
Informationen  sind  auf  der  Internetseite  des  Robert-Koch-
Institutes unter www.rki.de/ncov abrufbar.

Verkehrsunfall  auf  dem
Westenhellweg  in  Heil:
Glücklicherweise  niemand
ernsthaft verletzt
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Wieder ein Einsatz für die Bergkamener Feuerwehr nach einem
Verkehrsunfall auf dem Westenhellweg in Heil. Foto: Feuerwehr
Bergkamen

Die  Einheiten  Heil,  Oberaden  und  Rünthe  der  Bergkamener
Feuerwehr wurden am Mittwochnachmittag heute um 16.50 Uhr zu
einem  Verkehrsunfall  auf  den  Westenhellweg/Heiler  Kirchweg
alarmiert.

Beteiligt waren hier zwei PKW, in denen laut Einsatzmeldung

noch Personen eingeklemmt sein sollten. Dieses Szenario hat
sich glücklicherweise nicht bewahrheitet. Vor Ort wurden drei
beteiligte  Personen  durch  den  Notarzt  untersucht.  Die
Feuerwehr Bergkamen sicherte die Einsatzstelle ab und streute
auslaufende Betriebsstoffe ab.

Der Einsatz war für die Feuerwehr und den Rettungsdienst nach
ca.  45  Minuten  beendet.  Es  musste  keine  der  beteiligten
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Personen einen Krankenhaus zugeführt werden.

Gebrauchtes  Spielzeug  und
Kinderkleidung: Basar in der
Ökologiestation
Kinder gehören bekanntlich zu den am schnellsten wachsenden
Lebewesen  überhaupt!  Kaum  wurde  ein  Hemd  oder  eine  Hose
gekauft,  ist  der  oder  die  liebe  Kleine  schon  wieder
herausgewachsen. Und auch das Interesse an Spielzeug hält nur
in seltenen Fällen über mehr als eine Saison an.

Was liegt also näher, als einen Markt mit kaum gebrauchten und
getragenen Dingen zu organisieren? Das tut – natürlich auch im
Sinne praktizierten Umweltschutzes durch längere Nutzung – die
Ökologiestation  in  Bergkamen-Heil,  Westenhellweg  110.  Am
Samstag, 8. Februar, haben dort Eltern von 14.00 bis 17.00 Uhr
die Chance, genau das zu finden, was sie schon immer gesucht
haben,  egal  ob  Kinderkleidung  oder  Spielzeug.  Nur  wenig
gebraucht,  aber  trotzdem  deutlich  preiswerter  als  beim
Neuerwerb.

Weitere Informationen bei Agnès Teuwen unter 0 23 89 – 98 09
12.
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Kulturreferat  lädt  zum
Workshop eine: Alles geritzt
– vom Ätzen und Kratzen auf
der Radierplatte
Das  Kulturreferat  der  Stadt  Bergkamen  veranstaltet  am
Wochenende  von  Freitag,  07.02.  bis  Sonntag,  09.02.  einen
Radierworkshop für Erwachsene.

Die  Künstlerin  Tania  Mairitsch  –  Korte  ist  Dozentin  des
Radierworkshops „Alles geritzt – vom Ätzen und Kratzen auf der
Radierplatte“, der in der Druckwerkstatt im Pestalozzihaus in
Bergkamen-Mitte stattfindet. Ob gegenständlich oder abstrakt,
das Arbeiten mit der Nadel und mit Säure auf der Kupferplatte
lässt spannende Ergebnisse entstehen. In diesem Workshop darf
experimentiert  werden.  Zart  glänzende  Flächen  können
beispielsweise  mit  kräftig  geritzten  Kaltnadellinien
kombiniert  werden.  Außerdem  können  unterschiedliche
Materialien  wie  Tetrapaks  oder  alte  CDs  als  Druckstöcke
verwendet  werden.  Der  Workshop  ist  nicht  themengebunden.
Bereits  vorhandene  Bildideen  und  –entwürfe  können  zu  dem
Workshop mitgebracht werden.
Die  Workshopzeiten  sind  Freitag  von  18:00  bis  21:00  Uhr,
Samstag  und  Sonntag  jeweils  von  11:00  bis17:00  Uhr.  Das
Teilnehmerentgelt beträgt 40 Euro zuzüglich Materialkosten von
etwa 10 Euro.

Interessenten  können  sich  noch  für  den  Wochenendworkshop
anmelden  und  erhalten  weitere  Informationen  bei  der
Jugendkunstschule  Bergkamen  02307  28  88  48  und  im
Kulturreferat  der  Stadt  Bergkamen  02307  965462.
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Baby  im  Auto,  Alkohol  im
Blut: 3.000 Euro Strafe
von Andreas Milk
Mit ihm im Auto waren seine Freundin und das gemeinsame Kind,
wenige Monate alt; am Steuer saß – betrunken – der 34-jährige
Bergkamener  Marek  S.  (Name  geändert).  Führerschein:  nicht
vorhanden. Und dann passierte auf der A2 auch noch ein Unfall
mit  anschließender  Verfolgungsjagd  durch  Kamen.  Der
Amtsrichter verurteilte S. heute zu einer Geldstrafe von 120
Tagessätzen à 25 Euro.

Es ging um den frühen Abend des 22. August 2019. Marek S.
hatte am Nachmittag in Beckum getrunken. Nun war er zusammen
mit  seiner  kleinen  Familie  auf  dem  Heimweg.  Eine  spätere
Blutprobe ergab 1,59 Promille. Das heißt: Als es auf der A2
krachte, muss S. wohl rund 1,8 Promille Alkohol im Blut gehabt
haben. S. stieß auf der Autobahn mit dem Wagen eines Mannes
aus Hamm zusammen. Der erzählte jetzt dem Richter: „Ich hab‘
mich  dahintergeklemmt  und  die  Polizei  angerufen.“  S.  habe
abrupt Spuren gewechselt, nach dem Verlassen der A2 vor einer
grünen Ampel an der Lünener Straße gebremst, vor einer roten
dagegen  Gas  gegeben.  Aber  der  Hammer  –  von  Beruf
Rettungssanitäter  –  ließ  sich  nicht  abhängen,  hielt  per
Freisprecheinrichtung die Polizei auf dem aktuellen Stand. In
Kamen-Mitte zogen die Beamten Marek S. aus dem Verkehr.

Seinen Führerschein hatten ihm die Behörden schon in seiner
Heimat Polen entzogen. Warum er überhaupt ein Auto besaß,
konnte  er  nicht  erklären.  Dass  er  gefahren  war  an  diesem
Augusttag,  gab  er  zu.  Die  Geldstrafe  samt  zweijähriger
Führerscheinsperre  akzeptierte  er.  „Es  war  ganz  knapp  vor
einer Freiheitsstrafe“, erklärte ihm der Richter.
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